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Antwort 

der Bundesregierung 


auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Dr. Gregor Gysi, Manfred Müiier (Beriin) 
und der weiteren Abgeordneten der PDS 
— Drucksache 13/53 — 


informationen über den Aiterspräsidenten des Deutschen Bundestages 
Stefan Heym 


1. Wann und durch wen wurde der Bundesregierung der Vermerk der 
Zentralen Ermittlungsstelle für Regierungs- und Vereinigungskrimi- 
nalität zu den angeblichen Kontakten des Alterspräsidenten des 
Deutschen Bundestages, Stefan Heym, zum ehemaligen Ministerium 
für Staatssicherheit der DDR übermittelt? 

2. Auf welcher Rechtsgrundlage und mit welcher Zielstellung erfolgte 
durch die Bundesregierung die Weiterleitung des Vermerks an die 
Präsidentin des 12. Deutschen Bundestages? 

3. Erfolgte durch die Bundesregierung darüber hinaus eine Unterrich- 
tung der Öffentlichkeit, insbesondere der Medien? 

Wenn ja, wann und durch wen? 

4. Falls die Bundesregierung die Öffentlichkeit nicht unterrichtet hat: 
Ist ihr bekannt, wann und durch wen die Öffentlichkeit, insbeson- 
dere die Medien, informiert wurden? 


Nachdem das Mitglied des Bundestages Stefan Heym wegen des 
der Kleinen Anfrage zugrundeliegenden Sachverhalts Straf- 
anzeige erstattet hat, sind die Fragen Gegenstand eines straf- 
rechtlichen Ermittlungsverfahrens. Zu schwebenden Verfahren 
äußert sich die Bundesregierung nicht. 


Die Antwort wurde namens der Bundesregierung mit Schreiben des Bundesministeriums des Innern vom 
12. Dezember 1994 übermittelt. 

Die Drucksache enthält zusätzlich - in kleinerer Schrifttype - den Fragetext. 



Druck; Thenee Druck, 53113 Bonn, Telefon 91781-0 

Vertrieb: Bundesanzeiger Verlagsgesellschaft mbH, Postfach 13 20, 53003 Bonn, Telefon (02 28) 3 82 08 40, Telefax (02 28) 3 82 08 44 

ISSN 0722-8333 



